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AKTUELL IM NETZ

●➲ Mehr Sport!
Alle aktuellen Nachrichten aus der
Welt des Sports sowie viele Bilderga-
lerien, Videos und Hintergründe fin-
den Sie bei uns im Internet:
➤ www.mittelbayerische.de/sport
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SPORT
FORMEL 1

MaxVerstappen freut sich
auf sein Heimspiel beim

Großen Preis von Belgien.
➤ SEITE 39
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EVR
Daniel Fießinger steht im
Testspiel gegen Klagenfurt
erstmals im Tor des

Oberligisten. ➤ SEITE 40
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LINKS OBEN

ußball ist deshalb so erfolg-
reich, weil er so einfach ist.

Zwar gilt diese alte Fußballerweis-
heit immer noch inweiten Berei-
chen des Volkssports Nr. 1, doch im
modernen Profisport, in dem viele
Millionen umgesetzt werden, wirkt
sie bisweilen etwas antiquiert.

Ein Beispiel dafür liefert jetzt Ju-
lian Kawohl: Er ist Inhaber der Pro-
fessur für StrategischesManage-
ment an der Hochschule für Tech-
nik undWirtschaft in Berlin. Unter
seiner Leitungwurde in einer Stu-
die in Experteninterviewsmit den
Top-Managern aller Bundesliga-
Vereine analysiert, wie die Bundes-
ligisten in Bezug auf Strategie, In-
ternationalisierung, Digitalisierung
und neuenGeschäftsfeldern im
Vergleich zu Industrieunterneh-
men aufgestellt sind. Deren Kerner-
kenntnis:Während die Vereine bei
denDigitalthemen schon eine gute
Ausgangsposition haben, ergeben
sich insgesamt nochDefizite in der
strategischen Ausrichtung.

Und noch ein paar Dingemüs-
sen sich dieManager hinter die Oh-
ren schreiben: Umdie zukünftigen
Potenziale zu heben, ist ein umfas-
sender Transformationsprozess
notwendig, heißt eswörtlich. Und:
„Dieweitere Entwicklung des Ge-
schäftsmodells in der Fußballbun-
desliga wirdwahrscheinlich von
Fußballverein bzw. Fußballunter-
nehmen über dasMultimedia Con-
tent-Anbieter zumDigital Enter-
tainment-Konzern verlaufen.“Wei-
ter spricht die Studie von „Innovati-
onsmethodenwie Design-Thinking
oder von der Digitalisierung zum
Support des sportlichen Erfolgs
mittels Big-Data-Ansätzen“.

Spätestens jetzt wird für den
Fußballfan der Traumberuf des
Bundesliga-Topmanagers zumAlp-
traum. Lieber nur auf der Tribüne
stehen, die eigeneMannschaft an-
feuern und ihre Tore bejubeln: Fuß-
ball kann so einfach sein.

F

VONANDREASALLACHER,MZ

Nur einfach
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SPRUCH DES TAGES

Carlo Ancelotti, neuer Trainer des FC Bayern
München, zu seiner äußerlich ruhigen Art in
der Coaching Zone

„Deine Arbeit als
Trainer musst du
vor dem Spiel er-
ledigen. Die Spie-
ler hören dich auf
dem Platzmanch-
mal nicht – und
manchmal wollen
sie dich auch
nicht hören.“

DIE GUTE NACHRICHT
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HEUTE

Hamburgs Beach-
volleyball-Olym-
piasiegerinnen Ki-
ra Walkenhorst
und Laura Ludwig
bekommen ihren
eigenen Kinofilm.
Der 52-minütige
Dokumentarfilm
mit dem Titel

„Ludwig/Walkenhorst – DerWeg zu
Gold“ soll im November anlaufen, wie
die Produktionsfirma bekannt gab.

AIGLSBACH/REGENSBURG. Als Thomas
Attenhauser den Elfmeter von Tho-
mas Paulus pariert hat, kennt der Ju-
bel beim TV Aiglsbach keine Grenzen
mehr. Die Fußballer des TVA stürmen
zu ihrem Mitspieler, der mit zwei ge-
haltenen Elfmetern zum Matchwin-
ner avanciert.Während sich die Aigls-
bacher von den rund 1200 Zuschau-
ern gebührend für den größten Erfolg
in ihrer Vereinsgeschichte feiern las-
sen, stehen Spieler und Funktionäre
des SSV Jahn Regensburg bedröppelt
da. Der Drittligist hat sich in der 2.
Runde des Bayerischen Toto-Pokals
blamiert – und das nicht zum ersten
Mal. Die vermeintliche Pflichtaufgabe
erweist sich als Stolperstein. Am Ende
bejubelt der Siebtligist einen 5:4 (2:2;
0:2)-Sieg nach Elfmeterschießen.

„Die Enttäuschung ist groß“, sagte
Jahn-Trainer Heiko Herrlich, der nach
dem Schlusspfiff um eine sachliche
Analyse bemüht war. Der Elf, die am
Sonntag auf der großen Pokalbühne
gegen Hertha BSC nur knapp an einer
dicken positiven Überraschung vor-
beigeschrammt war, hatte Herrlich
bewusst eine Verschnaufpause ge-
gönnt. Dafür durften elf frische Kräfte
Spielpraxis sammeln. „Dennoch stan-
den genügend starke Leute auf dem
Platz“, sagte Herrlich, der aber mitan-
sehen musste, wie seine zweite Garde
gegen einen Siebtligisten stolperte.

Standpauken vom Sportchef

Vom Trainer gab es unmittelbar nach
der Partie keine Standpauke: „Die
Spieler sind gestraft genug, indem sie
den Aiglsbachern jetzt beim Feiern
zuschauen dürfen.“ Zur Tagesord-
nung geht es beim Jahn dennoch
nicht sofort über. Vor allem der Sport-
chef war mächtig sauer. „Das ist eine
grandiose Blamage – wahrscheinlich
die schlimmste in unserer nicht gera-
de glorreichen Totopokal-Vergangen-
heit“, resümierte Christian Keller am
Tag nach dem Debakel. Bei allem Re-
spekt vor der Leistung von Aiglsbach
dürfe das einfach nicht passieren. Der
Jahn habe gegen eine Feierabend-
mannschaft, die viel Herzblut inves-
tiert habe, verloren, sagt Keller.

Dabei hatten die Regensburger den
Klub aus dem Landkreis Kelheim al-
lem Anschein nach nicht auf die
leichte Schulter genommen, es aber
einfach verpasst, den Deckel draufzu-
machen. Das 2:0 zur Halbzeit sei ein-
fach zu wenig gewesen, kritisierte
Herrlich die mangelhafte Chancen-
auswertung.

In der zweiten Halbzeit brachte
David Aiglsbach Goliath Regensburg
insWanken. Bei der B-Elf des Jahn, die
mit Markus Ziereis, Thomas Paulus,
Uwe Hesse oder Marcel Hofrath den-
noch recht prominent besetzt war,
flatterten die Nerven.

Die Gründe für das Abschneiden
gegen Aiglsbach seien in erster Li-
nie in der Einstellung der Spieler
zu suchen, moniert Keller,
der sich Einzelne persön-
lich vorknöpfte. „Ich ha-
be deutlicheWorte ge-
funden“, verrät er.

Der Jahn und der
Bayerische Toto-Po-
kal – das passt einfach

nicht zusammen. Denn die Pleite ge-
gen Aiglsbach markiert nicht den ers-
ten Ausrutscher, den sich die Regens-
burger im Verbandspokal leisteten.
Dinkelsbühl, Weiden, Unterhaching,
Aiglsbach: In den vergangenen Jahren

hat sich der Jahn – gelinde
gesagt – nicht gerade mit
Ruhm bekleckert im Ver-
bandspokal und stolperte
reihenweise gegen ver-

meintliche Außensei-
ter.
Die Spiele könne
man zwar nicht
eins zu eins mitei-
nander verglei-
chen, aber das Re-
sultat am Ende sei
immer das gleiche
gewesen, sagt Kel-
ler: „Es war jedes
Mal eine Blamage.“

Der Wettbewerb ist zudem durch-
aus lukrativ. Der Gewinner des Ver-
bandspokals erhält ein Ticket für die
große Fußball-Bühne: die erste Haupt-
runde des DFB-Pokals. Das große Los
wie 2012 (Bayern München) oder
2016 (Hertha BSC) wird der Jahn in
der nächsten Saison wohl nicht zie-
hen. Es sei denn, der Klub landet am
Ende unter den besten vier Mann-
schaften in der 3. Liga.

Äußerst lukrative Finanzspritzen

„Wir haben gestern ganz viel potenti-
elles Geld liegen gelassen“, bedauert
Keller. Denn im DFB-Pokal verteilt
der Deutsche Fußball-Bund lukrative
Finanzspritzen. 155 000 Euro gab es in
dieser Spielzeit in Runde eins. Zudem
gehen dem Jahn einkalkulierte Ein-
nahmen durch die Lappen, die die Re-
gensburger für die nächsten Runden
imToto-Pokal erhalten hätten.

Das blamable Pokalaus trübt die
Stimmung beim Tabellenführer der 3.
Liga. Durch den Wiederaufstieg und
starke Auftritte zum Saisonauftakt
hatte die Herrlich-Elf eine neue Eu-
phorie entfacht. „Mit so einem Spiel
kannst du ganz viel auf einen Schlag
wieder kaputtmachen“, sagt Keller. Er
befürchtet neue Kratzer am eigent-
lich aufpolierten Jahn-Image. Das sei
auch bitter für die Spieler, die sich die-
se positive Stimmung erarbeitet hät-
ten, gestern aber gar nicht dabei wa-
ren. „Als Mannschaft müssen wir das
wieder ausbügeln“, fordert Keller. Das
werde aber schwierig. Bei ihm persön-
lich werde der Ärger über das Aus
noch lange anhalten – egal, wie die
nächsten Spiele laufen.

Ein Sieg am Samstag (14 Uhr) im
Heimspiel gegen den VfR Aalen dürf-
te den Sportchef jedoch schon wieder
etwas positiver stimmen.

FUSSBALLNach der Blamage
beim Bezirksligisten TV
Aiglsbach kracht es bei den
Regensburgern. Die Pleite
ist nicht nur aus sportlicher
Sicht bitter.

DerBlitz amheiteren Jahn-Himmel
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VON FELIX KRONAWITTER, MZ
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-Thema

SSVJahn blamiert sich

➥ Diskutieren Sie mit der Online-
Redaktion der MZ unter
mittelbayerische.de/facebook

Reaktionen:

Kennt jeder, der Sport betreibt.
Nach einer Maximalleistung kommt
ein mentaler Einbruch, da kannst du
reden und wollen wie du willst.
Samstag zählt es wieder. Mike

Das Spiel wurde gekauft ! Assad

Das ist Fußball und die kleineren
Vereine dürfen auchmal. Glück-
wunsch! Und Regensburger, so
schlecht seid ihr auch nicht. Günter

Das war nicht der Drittligist, das war
der traurige Rest unserer Regionalli-
ga-Mannschaft. Julius

Nicht schlimm, dann können sie sich
jetzt voll auf die Liga konzentrieren –
ist sinnvoller, als die ganzen Neben-
schauplätze. Daniel

Das haben die Sportfreunde Din-
kelsbühl auch schon geschafft. Pierre

Haben die Jahn-Spieler DFB-Pokal
mit Werder Bremen geschaut? Silas

Kann immermal passieren, aber
nicht nach einer 2:0-Führung zur
Halbzeit. Da haben die Jungs wohl
die Spannung verloren und gedacht,
das spielen wir locker runter. Michael

Müsste der Jahn jetzt unter die ers-
ten vier kommen in Liga 3, um
nächstes Jahr DFB Pokal zu spielen?
Oder wie sieht das jetzt in der Praxis
aus? Simon

Und das ist gut so. Die Mannschaft
soll sich erstmal auf den Klassener-
halt konzentrieren und nicht auf Po-
kalspielchen. Roland

Patrik Dzalto und der Jahn strauchelten gegen Aiglsbach. Foto: dck

Jahn-Sportchef Christian
Keller ist richtig sauer nach
dem Pokal-Aus. Foto: Eibner
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JAHN-UNGLÜCKSRABE

➤ Bei RegensburgsMarcel Hofrath
läuft es derzeit einfach nicht rund. Als
Linksverteidiger gibt Jahn-Trainer Heiko
Herrlich Alexander Nandzik den Vorzug.
Für den 23-Jährigen bleibt da derzeit
nur die Reservistenrolle. Im DFB-Pokal
wurde er in der Schlussphase einge-
wechselt. Im Elfmeterschießen schei-
terte er und wurde dadurch zumUn-
glücksraben.
➤ Gegen Aiglsbach schnappte sich der
Defensivmann beim Elferkrimi als Ers-
ter den Ball. Doch Hofrath scheiterte er-
neut.


